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Dieser Ritt stand für mich unter dem
Motto ein neues Pferd zu finden und von 
dem Züchter Philippe Jaqueline
zu kaufen. Sabines Pferde hatten mich 
auf meinem Ritt vorangegangenen Herbst
überzeugt, dieser Typ ist passend für mich. 
Und wie ließe es sich besser finden, als
auf einem Wanderritt. Hier bekommt
Sabine junge Pferde (meist 4-jährig) von
Philippe zur Verfügung gestellt für 2-3
verschiedene Wanderritte à 6 Tagen. 
Sie traf für mich eine Vorauswahl und so 
starte ich am ersten Tag mit Soli, dann 
Sieger und dann Stüti. Für diesen Tag
viel meine Wahl auf Sieger, er ließ sich 
super vorne reiten und auch von den
anderen weg, also richtig für mich als
Soloreiterin.



Wer den Charme eines wirklich
außergewöhnlich, individuellen
Hotels mit persönlichem Flair und
ganz ausgezeichneter Küche sucht,
der ist hier richtig.



Der 2. Tag ist für mich auf dem Gestüt von Philippe.
Er und seine Lebensgefährtin Claire sind mitten
im Deckgeschäft und haben nur wenig Zeit, trotzdem
schafft Claire es mit mir aus zu reiten, so dass ich 2 
weitere Pferden ausprobieren kann. Ich hatte mir dann
noch 2 3-Jährige ausgesucht, die aber noch nie geritten
wurden und konnte so Zeuge werden, wie Claire die
Pferde das 1. Mal reitet. Kurz anlongieren mit Sattel
und Trense, dann in der Stallgasse langsam an das
Gewicht von oben gewöhnen, aufsitzen, Zügel mal
nach links und rechts, absitzen, 1x wiederholen,
Pferd vom Hof wegführen und vor einem steilen
Straßenaufstieg aufsitzen und hochtraben, dann
ca. 1/2 auf der Straße einen weitläufigen Rundritt im 
Trab. Ich bin mit einer Freundin von ihr vorweg gefahren, 
angehalten und konnte die Pferde gut beobachten. 
Selten war ich so beeindruckt von der wirkungsvollen 
Einfachheit im Umgang mit Pferden.
An diesem Abend hieß mein Favorit Tobias, einer der
3-Jährigen, aber ein rohes Pferd wollte ich ja nicht.
Sabine beriet mich am Abend, die Entscheidung wird 
wohl auf den 4-Jährigen Sieger fallen.

Mittagspause, Philippe als Koch und Musikant im Stall.
Rustikal, gemütlich, lecker und gesangbetont.
Marmor, Stein und Eisen bricht..., da singen alle mit.

Ponystute eines Kunden
wird gedeckt.

Claire und Philippe

Sabine

Claire auf Tobias



Mein letzter Wanderreittag, an dem ich nur Sieger geritten hatte, um meine Entscheidung zu
stärken. Er ist es und wir verladen ihn am späten Nachmittag. Dann die Formalitäten
bei Philippe erledigen und Sieger bekommt noch einen neuen Beschlag. - 
Kurt fragt Philippe noch nach einem preiswerten Beisteller, aber soetwas hat Philippe gar nicht. 
Nun, meinte ich dann, wenn schon denn schon, dann lieber noch einen Berber - Sprinter, 
den ich am Vortag geritten hatte. Tja, kaum gesagt, noch links und rechts gedacht - und dann 
war der auch gekauft. Insgesamt fühlen wir uns richtig gut auf unserer Rückfahrt mit 19 Std., 
was die Beiden relaxed absolviert hatten.

Mittagspicknick, Philippe sorgt für unser leibliches 
Wohl. Hier mal ganz locker, dient die Heckklappe 
als Buffettisch.

Ich mit meinem Favoriten-Kaufpferd 
"Sieger".

Sprinter und Sieger in ihrem neuen 
zu Hause in der Holsteinischen Schweiz.

Feierabendbier im Garten.


